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Nr. 47 KINEMA Sette f
sten Einzelheiten ausgestattet worden ist. Die Darstellung

des Fauns ist eine Glanzleistung ersten Ranges, wie
auch die Darstellung seiner Geliebten. Helena Makowska
spielt die Prinzessin, die die Liebe des Künstlers vorübergehend'

an sich fesselt. Die Ambrosiowerke haben diesen
Film mit einer prachtvollen Ausstattung versehen, wozu
allerdings die Schönheit cler Gegenden, in denen er
aufgenommen wurde, am meisten beiträgt.

Max Linder, cler „Unwiderstehliche", zeigt sich in

einem flotten Lustspiel als „Arzt wider Willen" uncl
erzielt in dieser Rolle einen grossen Lacherfolg.

Das Zentraltheater schliesst den grssen Sensationsserienfilm

„Ravengar" mit 4 Episoden ziemlich plötzlich
ab, was darauf schliessen lässt, dass dieser rein nur auf
Sensation abgestellte Film beim Zürcher Publikum nicht
besonders gezogen hat.

In verschiedenen Theatern wurde auch die von der
Iris-Filmfabrik aufgenommene Bestattung cler Opfer cler
Zürcher Unruhen gezeigt. Filmo.

OC

0
o
0
o
0

LOCDOCDOCDOCDOCDOCDOCDOCDOCDOCDOCDOCDOCDOCDOCDOCDOCDOCDOCDCDOCDOCDOCDOCDOO
0 0 0

o Allgemeine Rundschau k Echos, o o

0 0 0
OCDOCDOCDOCDOCDOCDOCDOCDOCDOCDOCDOCDOCDOCDOCDOCDOCDOCDOCDOCDOCDSD>OCDOCDOCDOC^

Der Nachtfalter.

Dieser auch bei uns schon viel besprochene Film
(italienischer Provenienz) wird zurzeit in Oesterreicn
stark propagiert. Daran ist eigentlich nichts ausserge-
wöhnliches zu suchen. Aber dass dieser Film ein Erzeugnis

cler „Iris-Film" Gesellschaft in Zürich sein soll, wie
die neue Kino-Rundschau in Wien schreibt, ist für uns
hier eine grosse Neuheit.

Neue Filmfabrik in Prag.

In Prag? wurde vor einigen Wochen eine neue
Filmfabrik gegründet unter dem Titel „Praga G. m. b. H.".
Die Direktoren dieses Unternehmens sind, clie Herren
Friedrich Feher uncl Fritz Bondey.

Kino-Steckbriefe,

Wir haben kürzlich die Möglichkeit, den polizeilichen
Fahndungsdienst durch den Film zu unterstützen, erneut
erörtert uncl dabei darauf hingewiesen, welche Förderung
die Polizeibehörde dadurch erhalten könnte, class clas Bild
des Gesuchten in den Lichtspieltheatern den Besuchern
vorgeführt wird. Verschiedene Polizeibehörden haben
sich bereits bei Fahndungen dieses Mittels bedient.
Nunmehr hat auch, wie uns gemeldet wird, die Polizeidirek-
tion München diesen zeitgemässen Weg beschritten. In
den Münchener Lichtspieltheatern kann man zurzeit clas
Bilcl des gefährlichen Hochstaplers Achmed Ishan Bey
sehen, cler am 30. Oktober aus dem Münchener
Polizeigefängnis entsprungen ist uncl bisher nicht wieder
festgenommen werden konnte.

Macistes nicht tot!
Wir erhalten von Herrn Paul Schmidt, Vertreter

diverser italienischer Filmfabriken, folgende Zuschrift:
„In Nr. 42 Ihres Organs bringen Sie die Nachricht

vom Tode Macistes. Ich mache Ihnen nun die Mitteilung,
dass mir auf meine Anfrage bei meinem Hause „Itala
Film" in Turin soeben die Nachricht zugeht, class an dem
diesbezüglichen Gerücht, welches Sie ohne weiteres als
bare Münze angenommen haben, kein wahres Wort ist.
Dem Helden Cabirias geht es sogar besser als je uncl
demnächst wird er dies durch einen neuen Film beweisen."
Nun also! Macistes) lebt! Das ist ja sehr schön. Wir gra¬

tulieren ihm zu dieser
wusstenH) Reklame!

unbewussten (oder doch: be-

Max Linder.
In Nr. 45 brachten wir die Notiz, Max Linder, cler

König des feinen Humors, sei todkrank. Es scheint dem
glücklicherweise nicht ganz so zu sein. Max Linder
protestiert energisch dagegen, so schwer krank zu sein, so
berichtet die L. B. B. aus einem Schreiben Linders aus
Puchey. Er sei allerdings zu Beginn dieses Jahres in
Chicago an einer Brustfellentzündung erkrankt, so dass

er sein Engagement unterbrechen musste; jetzt aber
fühle er sich vollständig gesund uncl gedenke im April
k. J. wieder nach Amerika zu reisen. Wir freuen uns,
schreibt die L. B. B., dass cler Künstler, cler so oft im
Film alle Fährlichkeiten überwand uncl von den höchsten

Fabrikkaminen immer auf die Fusse fiel, auch der
Krankheit gegenüber seine Widerstandskraft beweist.
Uncl wir, die Redaktion, freuen una aufrichtig, dass eine
deutsche Zeitung von Max Linder, dem populären
französischen Filmhumorist, cler auch in Deutschland seine
Legion Anhänger hat, so nett schreibt!

Gehen wir nicht friedlichen Zeiten entgegen"? In
Wien wird gegenwärtig clas grosse Glanzwerk cler
„Cines" in Rom, Julius Cäsar, gespielt uncl die Zeitungen
sind voll cler besten Kritiken! —

Seltene Kaltblütigkeit.
In den verhältnismässig wenigen Jahren, seit denen

sich die Kinotechnik an relativ schwierige uncl gefährliche

Experimente heranwagt, ist an Beispielen von
Kaltblütigkeit und — Glück sowohl als auch an Unfällen kein
Mangel gewesen. Die sicherlich unheimlichste Szene dieser

Art spielte sich an diesen Tagen im Zirkus Sarrassani

ab.

Heinz Karl Heiland hatte für einen Film seiner Serie
dies grösste Zirkusunternehmen Europas mitsamt seinem
ganzen Stab von Artisten, 14 Elefanten, 12 Tigern, einem
dressierten Nilpferd, sowie dem 400 Mann starken
Personal gemietet, um dort einen Film herzustellen, der,
wie seinerzeit der Neuss-Film „Der Thug"j gleichfalls die
Fortsetzung eines in Indien aufgenommenen Teils sein
soll. _ ¦

Ss/,s 7

stsn DinzsiKsitsn nrrsgsstnttst vorcisn 18t, Di« Dnrstsi-
Inns' äss Dnnns ist «ins Oinnzisistnng srstsu Dnngss, vis
nneir ciis Dnrsieiinng ssinsr OeiieKien. Kisienn MnKovsKn
svisit ciis Drinzessin, ciis ciis Disds ciss Dünsiisrs vorüksr-
gsirsnci nn sisd tssssit. Dis ^rnkrosioverke dnden ciisssn
Diiin nrii sinsr nrnedtvorien ^.rrsstnttnng verseden, vozn
niieräings cii« Ledöndeii cisr Osgsncien, in cisnsn sr nnt-
gsnoinursn vnrcis, nnr insisisn dsitrngt.

IVinx Dincisr, cisr „Dnvicisrsisdiieds", zsigi 8isd in

sinsin tiottsn Dnstsnisi nis ,,^rzt vicisr Viiisn" nnci sr-
zisii in cii«8«r Dsiis sinsn grosssn Dnedertoig,

Dns z^entrniidsntsr sediissst cisn grssen Lensntions-
ssrisntiinr „Dnvsngnr" inii 4 Dnisocisn zisiniied niötziien
nd, n'ns cinrnnt Lediiesssn inssi, cinss ciisssr rein nnr nnt
Lensntion ndgsstsiits Diini deinr ^üredsr Drrdiidrrnr niedt
dssoncisrs gszogsn dnt.

In vsrsediscienen Ddentern vnrcie nned ciie von cisr
Iris-DiirntndriK nntgenonrrnsne Destnttnng cisr Onier cier
z^üreker Dnrnden gszeigi. Diinro.
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Der iVneKtkniter.

Disssr nned dei nns sedon viei desproedene Diini
iitniieniseder Drovenienz) virci zrrrzeit in Oesterreien
sinrk nronngiert. Dnrnn isi eigsniiiek niedts nnsssrgs-
vodniiedes zn srredsn. ^.der cinss ciieser Diinr sin DrzenA-
nis cisr „Iris-Diirn" OeseiiseKntt in z^nriek ssin soii, vis
ciis nsns Diüo-DnnciseKnn in Vnen sedreidi, isi tür nns
dier eine grosss DenKeii.

iVene DiiinknKriK in Drng.

In Drngl vnrcis vor einigen VoeKen eins nsne Diinr-
tndrik Asgrünciet nnter cisni Idtsi „Krngn 0. ni. d, KD".
Dis Direktoren ciissss Dntsrnsdnisns sinci, ciis Dsrrsn
Driecirieir Dsder nnci Kritz Donciev.

I^inoLteeKKrieie.

Vir dndsn dürziied ciis rVIögiieKKeit, cisn nolizsiliedsn
Dndncinngsciienst cinred cien Diirn zn nnterstüizen, ernsnt
erörtert nnci cindsi cinrnnt dingev,ns8eii, veieds Dörcisrnng
ciis Doiizsidsdörcis cincinred sriinitsn Könnte, cinss cins Lid!
cies OesneKien irr cien Diedisnisiidsntsrn cisn DesneKern
vorgstükri virci. VerseKiecieus DoiizeiKsKörcien Kaden
sied dsrsiis dsi Dnirncinngsn ciissss Mittels dsciisnt. Dnn-
nisdr dnt nned, vre nns genreiciet virci, ciie DoiizsiciireK-
tion MüneKsn cliessn zsiigernnssen Vsg KsseKriiisn. In
cien MünoKsner DieiitspieitKentern Knnn rnnn znrzeit cins
Diici ciss geinkriieken DoeKstnnisrs ^.eknisci IsKnn Dsv
ssksn, cisr nrn 30. OKioKsr nns cienr Miineiiener Doiizei-
getnngnis entsnrnngsn ist nnci disder niedt viecier test-
genoniinsn vsrcisn Konnts.

Mseistes niekt tot!

Vir erkniten von Dsrrn Dnni LeKinicit, Vertreter cii-
verser itniieniseker DiinitnKriKsn, toigsncis z^nsekritt:

„In Dr. 42 Idrss Orgnns dringsn Lis ciis Dneiirieirt
vorn "Kocis Mneisies. Ied rnnede Idnen nnn ciis IViiiteiirrng,
cinss nrir nnt ineine ^nrtrnge dsi nieinern Dnnse „Itnin
Diirn" in 'Knrin sosdsn ciis Dnedriedt zngedt, cinss nn ciern
ciiesdezügiieden Oerüedi, vsiodss Iis odne vsiieres nis
dnrs Münze nngsnornnren dndsn, Ksin vnkrss Vort ist.
Dsrn Dsicisn OnKirins gskt ss sognr Kssssr nis zs nnci cisnr-
nnekst virci sr ciies cinreir einen nenen Diirn Kevsissn."
Dnn niso! Innerstes! IsKt! Dns ist zn sskr sekön. Vir grn-

tniisrsn iinn zn ciieser nnksvnssten (ocier cioek: Ke-

vnsstsnN) DeKinnre!

iVInx Dincier.

In Dr. 45 Krnedten ^vir ciie Dotiz, Mnx Dincier, cier
Dönig cies teinsn Dnrnors, ssi tocikrnnk. Ds seireint cisrn
giüekiioksr^vsiss niekt gnnz so zn sein. Mnx Dincier pro-
testiert snergiseir cingegen, so seKvsr KrnnK zn ssin, so
KsrieKtet cii« D. D. D. nns sinsin LeKrsiden Dincisrs ans
DneKev- Dr ssi niieräings zn Dsginn ciissss ändres in
Odiengo nn einer Drnsiteiienizüncinng' erkrnnkt, so cinss

er sein Dngngsinsni nntsrkrseksn innssts; Wtzt nksr
tiiiris sr sieir voiisinnciig gssnnci nnci gecienks ini ^cprii
K. ä. viscisr nneir ^.rnerikn zn reisen. Vir trsnsn nns,
sekreikt ciis D. D. D,, cinss cisr Diinstisr, cisr so ott inr
Diirn niis DnKriieKKeiisn üdsr^vnnci nnci von cisn döed-
sien DndriKKnrninsii irnnier nnt ciis Düsss tisi, nnek cier
DrnnKKsit gsgsnüksr ssins VicisrsinncisKrntt Keveist.
Dnci ^vir, ciis DscinKtion, trsnsn nns nntriektig-, cinss sins
cisrrtseks dsitnng von Mnx Kincier, cisnr nonninrsn trnn-
zösiseiren Diiiniinnrorist, cier nneii in DentseKinnci seine
Degion ^.nknngsr Knt, so nstt sekreikt!

OeKen vir niekt trieciiieksn leiten entgegen? In
Vnen virci gsgsnvnriig cins grosss OinnzvsrK cier „Oi-
nes" in Donr, äuiins Onsnr, gespieii nnci ciis z^siinngsn
sinci voii cier Kesisn DriiiKen! —

Leiten« DnitKiiitigKsit.
In cisn verknitnisninssig venigsn änkrsn, seii cisnsn

siek ciis DinoiseKniK nn rsiniiv SeKvierigs nnci gstnkr-
iieke Dxnsriinsnis Ksrnnvngt, ist nn Dsisnisisn von Dnit-
KiiiiigKeii nnci — OiüeK sovoki nis nnek nn Dntniien Kern
IVinngsi gsvsssn. Dis sioksriiek nnkeiiniieksie Lzens ciie-
ssr ^ri spisiis siek nn ciiessn Dngen iin ?!irkrrs Lnrrns-
snni nd.

Dsrnz Dnri Dsiinnci dntts tür sinsn Diinr ssinsr Lsrie
ciiss grösste ^irknsnnterneknrsn Dnronns nritsnnrt seinern
gnnzen Link von .Vi!isien, 14 Dietnntsn, 12 'Kigsrn, eineni
ciressiertsn Diiptsrci, sovis cisnr 400 IVinnn sinrksn Dsr-
sonni gsnrisist, nni ciort «insn Diinr Ksrznsisiisn, crsr,
vis ssinsrzsit ci«r D«nss-Diiin „Dsr DKng", gisiektniis ciis
Dortsetzrrng sinss in Inciisn nnkgsnoininsnsn ?siis ssin
soii.



Seife 8 KINEMA Nr. 47

Bei diesen Aufnahmen sollte ein neuer Trick versucht
werden. Herr Heiland, der nachweislich in den verschiedensten

Ländern Tiger, Jaguare, Leoparden gejagt hat,
ist naturgemäss mit cler Natur cler Raubtiere vertraut
uncl kennt auch ihre Scheu vor grellem Licht. Unter
Ausnutzung dieser Tatsache sollten die beiden Türen des

Tigerkäfig-s geöffnet werden, ohne class clie Tiere dies
bemerken konnten, und zwar durch eine eigenartige
Anordnung von Lampen uncl Scheinwerfern. Die Türen sollten

im Verlauf der Handlung von einer Tierbäncligerin
aufgerissen werden, die sich vor dem Angriff eines
Verfolgers zu ihren Tieren rettet. Die Rollen lagen in den

Händen von Eva Speier und Ferdinand Bonn.

Die zur Verwendung gelangenden Tiger wurden von
ihrem Dresseur, Herrn Seiler, uncl Herrn Heiland
sorgfältig ausgewählt; jedoch gelangte durch einen unglücklichen

Zufall im Gedränge cler anderen Tiere auch der

berüchtigte weibliche Tiger „Cora" in den Hauptkäfig,
was im Trubel cler Aufnahmen — clie Aufnahme fand aus
den oben bemerkten beleuchtungstechnischeu Gründen
bei Nacht statt — nicht bemerkt wurde.

Die Aufnahme ging zunächst vonstatten; ein
Versuch zeigte, dass die Tiere das Oeffnen beider Türen und
das Eintreten einer fremden Person gar nicht bemerkten.
Bei der Aufnahme drängte nun Bonn im Eifer des Spiels
zu weit nach vorn — Eva Speier, die vor ihm
zurückweichen sollte, tat dies, sodass sie sich plötzlich fast
mitten im Käfig sah uncl Bonn in der offen gelassenen
Tür stand. Zum Unglück machte Bonn noch dazu,
entgegen cler Instruktion, einige heftige Bewegungen — und
schon hatte Cora etwas Verdächtiges bemerkt. Eva Speier
war aus dem schützenden Scheinwerferstrahl heiausge
treten — plötzlich stand Cora, clie seitwärts aus dem
Mittelkäfig geschlichen war, vor ihr. Sowohl Herr Heiland
als Direktor Sarrassani selbst glaubten eine Katastronihe
unabwendbar, da Eva Speier durch das zu weite
Vorgehen aus dem Bereich cler Schutzmassregeln,
Gabelstangen etc., gekommen war: Jede heftige Bewegung wäre
Verhängnis gewesen — Heiland kommandierte daher
ruhig weiter, alsi ob es die Szene so verlange. Frau SpAr
und Bonn führten die Kommandos, erstere besonders mit
einer für eine Frau unglaublichen Ruhe aus uni —
gelangten unbeschädigt aus dem Käfig.

Eine Arbeit für gute Nerven wTar es, nun auch znn

sehen, wie Herr Seiler die wütend gewordene Con-a aas
dem Käfig schaffte, ein Kampf zwischen der Energie und
Kaltblütigkeit des Menschen und der scheuen Wut des

Raubtieres. Als Cora entfernt war, machten Frau Speier
und Bonn den Vorschlag, die Szene fertig zu spielen:!!
Nach' einer Besprechung mit Seiler und Direktor Saras-
sani war Heiland damit einverstanden uncl die weitere
Aufnahme verlief unter Beobachtung der festgelegten
Aufnahmepunkte programmässig, ein Beweis, dass der
Trick — des Gitters aus Lichtstrahlen — ein vollkommen
sicherer war.

Diese interessante Notiz entnahmen wir aus dem

„Kinematograph".

PROGRAMME DER ZÜRCHER THEATER
vom 24. bis) inkl. 27. Nov. 1917.

Central-Theater: „Ravengar", Sensationsroman in 12

Serien. 9. Episode: „Der Zaubermantel". 10. Episode:
„Das höllische Motorrad". 11. Episode: „Das Geheimnis
cler schwarzen Macht". 12. Episode (Schluss) : „Das Ende
eines Abenteurers".

Olympia-Theater: „Judex", Sensationsdrama in
mehreren Episoden. 7. Episode: „Die Dame in schwarz".
8. Episode: „Die unterirdischen Gänge des roten Schlosses".

„Königin für eine Stunde", Lustspiel in 2 Akten.
Orient-Cinema: „Der Faun", Filmspiel in 5 Akten,

mit Elena Makowska und Febo Mari. „Max wird Arzt
wider Willen", 2aktiges Lustspiel mit Max Lindner. „Der
Vormarsch der Zentralmächte in Oberitalien".

Roland-Lichtspiele: „Stürme des Lebens", 5aktiges
Drama, mit Fabienne Fabrèges. „Liebe mich!" Franzos.
Komödie in 2 Akten. „Bloss kein Skandal", Sehwank.
„Die Einnahme von Riga".

Kino Sihlbrücke: „Die grosse Wette", ein phantastisches

Abenteuer aus dem Jahre 2000, mit Harry Piel (5
Akte). „Seegeier", Schmugglerdrama in 3 Akten.

Vom 1. bis inkl. 4. Dezember.

Central-Theater: „Das Buch der Tränen", Drama in
6 Akten. „Eine doppelte Entführung", amerikanisches
Lustspiel.

Orient-Cinema: „Das Haus am Abgrund", Drama in
5 Akten, mit Gunnar Tolnäs. „Die Z-Strahlen", franzos.
Lustspiel in 3 Akten.

Roland=Lichtspiele: „Christus", Passionsspiele im !(3

grossen Mysterien.
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Zelhdold- Film -AMfflie,
in Rollen und Stücken,

sucht

Feist Strauß, Frankfurt n. H.,
Mainzerlandstraße 181. 9h Tel. Hansa 5953.

Kino-Operateur d-

9 Absolvent der K. u. K. Stadthalterei-Prüfung in Wien.
S 5Y2 Jahre im ersten Wiener Kino (Münstedts-Kino-

Palast) als Chef-Operateur tätig, Schweizer, deutsch
und französisch sprechend, sucht Stelle als solcher f-,

0 oder Geschäftsführer. Gefl. Angebote mit Angabe £
ft des Verdienstes an Fritz Ruf, Basel, Weiherweg 90. m

Lei ciisssn ^ntnnkinsn soiits ein nenen IKioK versneirt
vercien. Herr Dsiinnci, cisr nnekveisiiek in cien versekie-
cisnstsn Dnn6srn n^igsr, 6ngnnrs, Dsonnrcisn gszngt Knt,
isi nntnrg'snrnss nrii cier Dntnr cisr DnnKiisrs vsrirnni
nnci Ksnnt nneir iirrs Zeilen vor grsiisrn DieKt. Dnter
^nrsnntznng ciisssr 'KntsneKs soiiisn ciis' Ksicisn 'Kürsn ciss

'KigsrKntig's gsottnst vsrcisn, okns cinss ciis lisrs ciiss Ks-

rrrerken Konnten, nnci zvnr cinreii eine eigennriige .^n-
orcinnng vun Dnninsn nnci LeKeinvertern. Die 'Kirren soii-
isn inr Verinnt cisr Dnnciirrng von sinsr 'KierKnnciigerin
nrrtgsrisssn vsrcisn, ciis sieir vor cienr ^nrgritt eines Vsr-
toigers zn iirrsn Cisrsn rsttst. Dis Doiisir ingen in cisn

Dnncisn von Dvn Lneier nnci Dsrciinnnci Donn.

Dis znr Vsrvsnänng geinngencien liger vrrrcien von
iirrern Drssssnr, Dsrrn Leiier, nnci Dsrrn Dsiinrrci sorg-
tnitig nrrsgsvnkii; iecioeir gsinngte cinreii einen nngiirek-
iieiren znrtnii irn de6rnngs cier nn6eren Disre nneir cisr

KerrreKtigte veikiieke Inger „dorn" in cien DnnniKntig,
vns irn n^rnksi cisr ^cntnnkrnen — ciis ^rrtnnknre tnnci nns
cisn «Ken KernsrKten KeieneKtnngsteeKniseKsn driin6en
Ksi DneKt, stntt — nieirt KernsrKt vnrcis.

Dis ^crrtnnkrns ging znnnekst vonstnttsn; sin Vsr-
snek zeigte, cinss ciis 'Kiers 6ns Osttnsn Ksicisr iirrsn rrn6
6ns Dintrstsn sinsr trsnrcisn Dsrson gnr niekt KerrrsrKteu.
Dsi cisr ^ntnnknrs 6rnngts nnrr Donn inr Ditsr ciss Zvisis
zn vsii nnek vorn — Dvn Lvsisr, 6is vor iknr znriieK-
veieken soiiis, int ciies, socinss sie siek nioiziiek tnst
nritten irn Dntig snk nn6 Donn in cisr otten gsinssenen
'Krrr stnn6. z^nnr DngirieK rnnekie Donn noek cinzn, snt-
gsgsn cisr InstrnKtion, sinigs Ksttigs Dsvsgnngsn — nnn
sekon Kntts (üorn stvns VsrcineKiiges KernerKt. Dvn Lneier
vnr nns 6«rn sekiiizen6sn LeKeinvertsrsirnKi KernrrsK«
treten — nioiziiek sinn6 Oorn, ciie ssiivvnrts nns ciern iVIit

ieikntig gssekiieken vnr, vor ikr. LovoKi Derr Deiinnci
nis Direktor Lnrrnssnni ssikst ginnirisn sins DntnstronKs
nnnkvsirciknr, cin Dvn Lneier cinrek cins zn vceite Vor-
geken nns cisnr DersieK cier LeKntznrnssregein, DnKsi-

sinngen sie,, gekornrnen vnr^ ä ecis Kettige Devegnng vnrs
VerKnngnis gsvsssn — Dsiinn6 Konrnrnnciisris 6nirsr rir-
Kig vsitsr, nis, ok ss 6is Lzene so verinngs. Drnn Ln>n>n'

nnci Donn tirkrisn ciis Donrnrnncios, erstere Kesonciers nrii
einer tiir sins Drnn rrnginnKiieirsn DnKe nns nn l — gs-
inngten nnkeseirnciigt nns ciern Dntig.

Dine ^rkeit tiir gnte Dervsn vnr es, nnn nneir zn
seilen, vie Derr Leiier ciie vntenci Asvorcisns Oorn nns
cisrn Dntig seknttte, ein Dnnrni zviseksn cisr Dnsrgi« irn6
DnitKiniigKsii 6ss IVIsnseKen nnci 6er sekenen 'Vni cies

DnnKtisres. ^.is Oorn entternt vnr, rnnekterr Drnn Irrster
nn6 Donn 6sn VorseKing, ciie Lzene tertig zrr «nreisnü!
Dneir sinsr Dssnrseirrrrrg nrii Leiier nnci DirsKior Lnrns-
snni vnr Dsiinrrci cinnrit sinvsrstnncisrr nnci 6is vettere
^.ntnnknrs veriist nnter DeoKneKtnng cisr tsstgeiegtsn
^rrtnnknrsnnnkts nrogrnnrnrnssig, ein Deveis, cinss cier

IrieK — 6es (Zitters nns DieirtstrnKien — ein voiidcnnin>ni
sieksrer vnr.

Disss inisrsssnnis Dotiz sninnklnen vir nns cienr

„Dinsrnntogrnnir''.

DD0DD^1>l1VID DDD XDDODDD ^DD^DD
vonr 24. Kisl inki. 27. Dov. 1917.

lüsntrnl-l'Kenter: „Dnvsngnr", Lsnsntionsroninn in 12

Lsrisn, 9. Dnisocis: „Dsr z^nrrkerrnnntei". 19. Dnisocis:
„Dns KöiiiseKe Ivloiorrnci". 11. Dpisocie: „Dns DeKeinrnis
cier sekvnrzsn Mnekt". 12. Dnisocie (LeKinss): „Dns Dncis
eines ^Ksntsnrsrs".

ODnipin-IKenter: „6rrcisx", Lsnsntionscirnrnn in insir-
rsrsn Dnisocisn, 7. Dnisocis: „Dis Dnrns in seirvnrz".
8. Dnisocie: „Die nntsrirciiseiren Dnngs cies roien LeKios-
ses". „Dönigin tiir eine Linncis", Dnstsniei in 2 ^Kten.

Orient-Oinenrn: „Dsr Dnnn", Diinrsnisi in 5 ^.Klsn,
rnit Dienn MnKovsKn nnci DsKo IVInri. „Mnx virci ^.rzt
viäsr V/iiisn", 2nKtigss Dnstsnisi nrit IVinx Dincinsr. „Dsr
VorrnnrseK 6sr z^snirninrnekte in OKeritniien".

Dolnnä-DieKtspisIe: „Ltiirrns ciss DsKsns", 5nKtigss
Drnrnn, nrit DnKisnns DnKrsgss. „DisKs nrieir!" Drnnzös.
Donrö6is in 2 ^cktsn. „Dioss Kein LKnncini", LoKvnnK.
„Die DinnnKrrr« von Dign".

Dino LiKIKriieKe: „Die grosse Veits", sin nirnninsii-
sekss ^Ksntsner nns 6ern 6nKre 2900, rnit Dnrrv Diei (n

^Kts). „Lssgsisr", LeKinnggiercirnnrn in 3 ^Kten.

Vorn 1. Kis inki. 4. DszsrnKsr.

OentrnKI'Ksnter: „Dns DneK 6er Drnnsn", Drnnrn in
6 ^.Ktsn. „Dins cionnsits DnttiiKrnng", nnrsriknnisekss
Dnstsnisi.

Orient-Oineinn: „Dns Dnns nnr ^Kgrnn6", Drnrnn in
5 ^Kisn, rnit Dnnnnr Doinns. „Dis ^-LtrnKien", trnnzos.
Dnstsniei in 3 ^ckien.

D«inn6°DieKtspieie: ^„(ÜKristns", Dnssionssnieie jin V
grossen IVIvsisrisn.
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V Absolvent cier D, u, D, Ztä6tirAicerei-?rciinn^ in Wien,
z^/s i^Kre irn ersten Wiener Diiro <1>iür>srecKs-Dino-

KäDsr) Ais Onei-Opeinrenr täti^, ZeKveizer, 6ecrtsen

^ nn6 ir^nzösisek spreeirenci, srreirt Ztsiie cris soleirer M

I 06er Oeseirättsiüirrer, Ded, ^nFeboce init ^NFäbe H

^ cies Verciieirstss an I^ritl kkut, össel, Veilrerve«" 90. ^
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